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I. Rechtsvorschriften

2236-4-2-1-UK

Zweite Verordnung
zur Änderung der

Berufsfachschul-Errichtungsverordnung

Vom 31. Oktober 2007 (GVBl S. 733)

Bayerisches Staatsministerium

für Unterricht und Kultus

Siegfried Schneider

Staatsminister
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2236-7-1-2-UK

Verordnung
zur Aufhebung der

Verordnung über die Zulassung
zu der Ausbildungsrichtung Sozialwesen

an öffentlichen Fachoberschulen in Bayern

Vom 31. Oktober 2007 (GVBl S. 735)

Bayerisches Staatsministerium

für Unterricht und Kultus

Siegfried Schneider

Staatsminister
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2210-1-1-3-UK/WFK

Verordnung
über die Qualifikation

für ein Studium an den Hochschulen
des Freistaates Bayern und den

staatlich anerkannten nichtstaatlichen Hochschulen
(Qualifikationsverordnung – QualV)

Vom 2. November 2007 (GVBl S. 767)
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Bayerisches Staatsministerium

für Wissenschaft, Forschung und Kunst

Dr. Thomas Goppel

Staatsminister

Bayerisches Staatsministerium

für Unterricht und Kultus

Siegfried Schneider

Staatsminister
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weichungen zulassen, wenn die Zeugnisse mithilfe
automatischer Einrichtungen erstellt oder ausge-
füllt werden.

Die Verwendung des kleinen Staatswappens im
Zeugnis ist gestattet

– staatlichen Schulen,

– kommunalen Schulen, wenn der Träger das klei-
ne Staatswappen führt,

– staatlich anerkannten Ersatzschulen, denen das
Staatsministerium des Innern oder die Regie-
rung dies genehmigt hat.

Die Verwendung kommunaler Wappen ist kommu-
nalen Schulen gestattet, wenn der Schulträger der
Verwendung des Wappens im Zeugnis zustimmt.

2. Diese Bekanntmachung tritt am 1. Oktober 2007 in
Kraft.

E r h a r d

Ministerialdirektor
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II. Bekanntmachungen der Bayerischen Staatsministerien
für Unterricht und Kultus

und Wissenschaft, Forschung und Kunst

2236.9.2-UK

Vollzug der Fachakademieordnung
Sozialpädagogik

hier: Formulare für das
Sozialpädagogische Seminar

Bekanntmachung des Bayerischen Staatsministeriums
für Unterricht und Kultus

vom 21. September 2007 Az.: VII.8-5 S 9613-8-7.125 951

1. Die nach Anlage 3 der Schulordnung für die Fach-
akademien für Sozialpädagogik (Fachakademie-
ordnung Sozialpädagogik – FakOSozPäd) vom
4. September 1985 (GVBl S. 534, BayRS
2236-9-1-3-UK), zuletzt geändert durch Verord-
nung vom 23. Juli 2007 (GVBl S. 576), im Sozialpä-
dagogischen Seminar zu erteilenden Jahres- und
Abschlusszeugnisse sowie die Urkunden sind nach
den in der Anlage beigefügten Mustern im Format
DIN A 4 auszustellen. Die Anmerkungen zu den
Zeugnisvordrucken sind nicht Bestandteil der amt-
lichen Formulare. Das Staatsministerium kann Ab-



KWMBl I Nr. 22/2007418

Herr/Frau



KWMBl I Nr. 22/2007 419



KWMBl I Nr. 22/2007420



KWMBl I Nr. 22/2007 421



KWMBl I Nr. 22/2007422

2230.1.1.1.1.4-UK

Zulassung von Lernmitteln

Bekanntmachung des Bayerischen Staatsministeriums
für Unterricht und Kultus

vom 19. November 2007 Az.: III.4-5 S 1321.1-5.124 372

Die nachstehend aufgeführten Lernmittel werden
zum Gebrauch im Unterricht an den bayerischen
Schulen für die im Einzelnen angegebenen Schul-
arten zugelassen.

Die mit R gekennzeichneten Werke verwenden die
neue Rechtschreibung und berücksichtigen die vom
Rat für deutsche Rechtschreibung vorgelegten und
von der Kultusministerkonferenz Anfang März 2006
beschlossenen Änderungen.

1. Lernmittelfreie Lernmittel

Allgemein bildende Schulen

Hauptschule

Deutsch

– Rechtschreiben, Sprachbetrachtung und schriftli-
cher Sprachgebrauch

Cornelsen Verlag, Berlin/München:

Das Hirschgraben Deutschbuch, Hauptschule Bay-
ern:

R10: Mit Training für die Abschlussprüfung, v. Bildl
u.a., ISBN 978-3-464-60479-3, 1. Aufl. 07, 18,25 A, ZN
205/07-V (07.11.07)

Volksschulen zur sonderpädagogischen Förderung

Förderschwerpunkt Lernen

Hauswirtschaft

Verlag Handwerk und Technik, Hamburg:

H i n w e i s :
Das nachfolgend genannte Werk gilt nach § 17 Abs. 2
ZLV in seiner bezeichneten Auflage weiterhin als zu-
gelassen:

RNahrungszubereitung – Schritt für Schritt, v.
Schlieper, ISBN 978-3-582-04371-9, 11. akt. Aufl. 07,
25,80 A, ZN 136/90-S (09.11.07)

Gymnasium

Biologie

Cornelsen Verlag, Berlin/München:

FOKUS Biologie, Gymnasium Bayern, hrsg. v. Frei-
man:

R8: ISBN 978-3-464-17133-2, 1. Aufl. 07, 16,95 A, ZN
204/07-G8 (11.10.07)

Chemie

Bayerischer Schulbuch Verlag, München:

GALVANI • Chemie, Ausg. B, v. Seitz u.a.:

R2: ISBN 978-3-7627-0054-8, 1. Aufl. 07, 16,80 A, ZN
157/07-G8 (27.07.07), zugel. f. d. Jgst. 9 an NTG

Latein – Lesebücher / Texte mit ausführlicher inhalt-
licher Erläuterung

C.C. Buchners Verlag, Bamberg:

STUDIO, Kleine lateinische Texte zur Unterhaltung,
zum Nachdenken und Weiterlesen, hrsg. v. Dürr/Hey-
denreich:

R18: Abaelard und Héloise, Die Tragik einer großen
Liebe, ISBN 978-3-7661-5738-9, 1. Aufl. 07/Druck 07,
7,50 A, ZN 212/07-G (25.10.07)

Lernmittel für Kurzschrift,
Textverarbeitung / Maschinenschreiben und

Textverarbeitung mit Kurzschrift, die an allen
Schulen mit entsprechendem Unterricht verwendet

werden dürfen

Textverarbeitung / Maschinenschreiben

(Die nachfolgend genannte Zulassung gilt nicht zum
Gebrauch an Hauptschulen)

Winklers Verlag, Braunschweig:

H i n w e i s :
Das nachfolgend genannte Werk gilt nach § 17 Abs. 2
ZLV in seiner bezeichneten Auflage weiterhin als zu-
gelassen:

Handlungsorientierte Bausteine für die Textverar-
beitung mit Word 2003, v. Stephan:

R2: Korrespondenz, Formulare und Automatisierungs-
funktionen, ISBN 978-3-8045-7186-0, 2. durchges.
Aufl. 07, 17,95 A, ZN 228/05-LKM (15.11.07)

Die Zulassung der Unterrichtswerke tritt jeweils
mit Wirkung des in Klammern angegebenen Datums
in Kraft.

E r h a r d

Ministerialdirektor
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2010-UK

Berichtigung

Die Bekanntmachung des Bayerischen Staatsmi-
nisteriums für Unterricht und Kultus über Rechtsbe-
helfsbelehrungen bei Verwaltungsakten vom 20. Au-
gust 2007 (KWMBl I S. 320) wird wie folgt berichtigt:
Nr. 3.1 muss richtig lauten:

3.1 Für die Verwaltungsakte staatlicher Behörden
(auch Schulen)

– gegen die das fakultative Widerspruchsverfah-
ren eröffnet ist, und

– die sich nur an einen Betroffenen wenden,

lautet die Rechtsbehelfsbelehrung wie folgt:

„Rechtsbehelfsbelehrung

Wenn Sie gegen diesen Bescheid einen Rechtsbe-
helf ergreifen wollen, können Sie nach Ihrer Wahl
entweder Widerspruch einlegen oder Klage erhe-
ben.

1. Wenn Sie Widerspruch einlegen:

Den Widerspruch müssen Sie innerhalb eines Mo-
nats nach Bekanntgabe dieses Bescheids schrift-
lich oder zur Niederschrift bei [. . .Behörde/Schule,
die den Bescheid erlassen hat . . .] in [. . .] einlegen.
Sollte über den Widerspruch ohne zureichenden
Grund in angemessener Frist sachlich nicht ent-
schieden werden, so können Sie Klage bei dem
Bayerischen Verwaltungsgericht in [. . .], Postfach-
anschrift: Postfach [. . .], Hausanschrift: [. . .],
schriftlich oder zur Niederschrift des Urkundsbe-
amten der Geschäftsstelle dieses Gerichts erhe-
ben. Die Klage können Sie nicht vor Ablauf von
drei Monaten seit der Einlegung des Wider-
spruchs erheben, außer wenn wegen besonderer
Umstände des Falles eine kürzere Frist geboten
ist. In der Klage müssen Sie den Kläger, den Be-
klagten (Freistaat Bayern) und den Gegenstand
des Klagebegehrens bezeichnen, ferner sollen Sie

einen bestimmten Antrag stellen und die zur Be-
gründung dienenden Tatsachen und Beweismit-
tel angeben. Der Klageschrift sollen Sie diesen
Bescheid in Urschrift oder in Abschrift beifügen.
Der Klage und allen Schriftsätzen sollen Sie Ab-
schriften für die übrigen Beteiligten beifügen.

2. Wenn Sie unmittelbar Klage erheben:

Die Klage müssen Sie innerhalb eines Monats
nach Bekanntgabe dieses Bescheids bei dem
Bayerischen Verwaltungsgericht in [. . .], Postfach-
anschrift: [. . .], Hausanschrift: [. . .], schriftlich oder
zur Niederschrift des Urkundsbeamten der Ge-
schäftsstelle dieses Gerichts erheben. In der Kla-
ge müssen Sie den Kläger, den Beklagten (Frei-
staat Bayern) und den Gegenstand des Klagebe-
gehrens bezeichnen, ferner sollen Sie einen be-
stimmten Antrag stellen und die zur Begründung
dienenden Tatsachen und Beweismittel angeben.
Der Klageschrift sollen Sie diesen Bescheid in
Urschrift oder Abschrift beifügen. Der Klage und
allen Schriftsätzen sollen Sie Abschriften für die
übrigen Beteiligten beifügen.“

Der Rechtsbehelfsbelehrung sollen folgende Hin-
weise angefügt werden:

„– Die Widerspruchseinlegung und Klageerhe-
bung in elektronischer Form (z.B. durch
E-Mail) ist unzulässig.

– Kraft Bundesrechts ist bei Rechtsschutzanträ-
gen zum Verwaltungsgericht grundsätzlich
ein Gebührenvorschuss zu entrichten.“

München, den 12. November 2007

Bayerisches Staatsministerium

für Unterricht und Kultus

E r h a r d

Ministerialdirektor




